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Jahresbericht 2015 

 
Das Forum 21 fördert seit 1999 eine nachhaltige Entwicklung in Illnau-Effretikon. 
Die Grundlage dafür ist eine Leistungsvereinbarung 2014 mit der Stadt Illnau-
Effretikon sowie die „Lokale Agenda 21 Illnau-Effretikon“.  

Das Forum 21 zählte Ende Jahr 125 Mitglieder. Viele von ihnen gestalten das öf-
fentliche Leben in den Behörden, Parteien, Vereinen, Schulen und Kirchen aktiv 
mit. Das Forum 21 dient ihnen für die Meinungsbildung über Parteigrenzen hinweg 
und als Partner für die Lancierung und Begleitung von zukunftsweisenden Projek-
ten. 

An der Generalversammlung vom 7. April 2015 wurden für die folgenden 2 Jahre 
die Vorstandsmitglieder Yves Grünwald, Konrad Müller, Werner Lamprecht und Sa-
muel Wüst gewählt. Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr zu vier Sitzungen sowie 
zu einigen Zwischenbesprechungen.  

Nach mehrjährigem Unterbruch fand wieder ein Stadtfest in Effretikon statt. Beim 
Effi-Fäscht vom 29.-31. Mai 2015 engagierte sich das Forum 21 dabei zum ersten 
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Mal zusammen mit dem Familienverein Effretikon, dem Elternverein Illnau und 
dem Verein für Tagesfamilien Illnau-Effretikon mit einem eigenen Zelt. Die Bilanz 
der Teilnahme ist durchzogen. Die Präsenz vom Forum 21 am Fest war sicher gut. 
Bei relativ grossem personellem Einsatz war der Umsatz jedoch viel zu gering, was 
zu einem Defizit führte.  Das Hauptmenü mit der Suppe im Brot war leider kein 
Renner. Das Angebot wird für das nächste Effi-Fäscht 2018 grundlegend überar-
beitet.  

 

Das Forum 21 befasste sich im 2015 mit verschiedenen Projekten, über die im 
Folgenden berichtet wird.  

1.   Wohnstadt 

Im Anschluss an die GV 2015 führte das Forum 21 ein Podiumsgespräch zum 
Thema „Leitbild Stadtentwicklung 2015“ durch. Unter der Moderation von Michel 
Roux diskutieren Judith Casagrande (Stadtplanerin Wetzikon), Reto Wild (Raum-
planer), Ueli Müller (Stadtpräsident) und Reinhard Fürst (Stadtrat, Vorsteher 
Hochbau). Aufgrund des Leitbildes wurde die Gesamtrevision der Ortsplanung ge-
startet. Bei der Gesamtrevision soll die Ortsplanung den neuen Gegebenheiten an-
gepasst und auf die Zukunft ausgerichtet werden. Wir haben uns dabei entschie-
den, dass wir den Prozess mit Quartierbegehungen begleiten. Yves Grünwald hat 
zusammen mit Michel Roux und weiterer Unterstützung umfassende Grundlagen 
für die geplanten Begehungen erarbeitet. Diese liegen nun vor und sollen im Früh-
ling 2016 für die Begehungen genutzt werden.  

 

2.   Energie 

An 3 Sitzungen wurden die diversen Themen durch die Energiegruppe bearbeitet.  

Mutationen:  Erfreulicherweise konnten an unserem Photovoltaikanlass 9 neue 
Mitglieder geworben werden.    

Photovoltaik Schulhaus Hagen:  Die Abstimmung im GGR war positiv. Die Anlage 
wird gebaut werden. Das können wir vom F21E nur begrüssen.    

Photovoltaik Rahmenkredit Illnau-Effretikon:  Der Rahmenkredit der Stadt wurde 
per Ende Jahr ziemlich genau ausgeschöpft.  Ich konnte alle MitgliederF21E mit 
der Liste von Kurt Plodeck informieren.  Wir hoffen, dass unser Photovoltaik An-
lass mit beigetragen hat.  Mit dem Ziel der Stadt, pro Einwohner 1 m2 Kollektoren 
sind wir damit etwas näher gerückt. 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Photovoltaik Anlass:  Am Samstag, 27. Juni durften wir im Elektrikerzentrum in 
Effretikon unseren Photovoltaik Anlass durchführen.  Herr Alder vom EBZ und Kurt 
Plodeck führten fachkundig und interessant durch den Anlass. Unsere Erwartungen 
über die Besucher wurden mit 25 Besuchern erfüllt.  Als Erinnerung erhielt jeder 
Besucher eine LED Lampe.  Dank dem Entgegenkommen des EZB, keine Raum-
miete, keine Referentenentschädigung, konnte der Anlass sehr kostengünstig 
durchgeführt werden.  Ich hoffe, dass einige der am Anlass neu gewonnen Mit-
glieder in der Energiegruppe mitmachen werden.    

Biogasanlage:  Da geht anscheinend, trotz mehrmaligen Nachfragen, gar nichts 
mehr.  Die Energiekosten, Strom und Öl sind weiterhin so günstig, dass sich eine 
solche Anlage zur Zeit bestimmt nicht rechnet!    

Website Forum21.ch:  Stephan Künzle hat in verdankenswerter Weise unsere 
Website gepflegt.  Wir möchten die Website attraktiver gestalten und mehr Besu-
chernutzen bieten können. Als Energiegruppe möchten wir auch etwas attraktiver 
auftreten innerhalb des F21.  Die Website soll nächstes Jahr erneuert werden. 

Strategie der Stadt im Hinblick auf die Strommarktliberalisierung:  Am 22. Okto-
ber hat der Stadtrat dem F21E einen Auftrag erteilt:  „Die Energiegruppe des Fo-
rum 21 wird im Rahmen ihres Leistungsauftrages gebeten, eine Strategie der Stadt 
im Hinblick auf die Strommarktliberalisierung auszuarbeiten und dem Stadtrat bis 
Mitte 2016 zu präsentieren“  Es freut mich sehr, dass der Stadtrat die Möglichkei-
ten die F21E bietet nutzen möchte!  Es ist das erste Mal, dass der Stadtrat einen 
konkreten Auftrag an die Energiegruppe F21E gibt.  Dies wird unsere personellen 
und fachlichen Ressourcen fordern.  Ich freue mich auf die Herausforderung.    

Werner Lamprecht 

3.   Kulturwochen „Brücken zum Balkan“  

Die Kulturwochen 2015 unter dem Titel „Brücken zum Balkan“ befassten sich mit 
der erwähnten Region. Sie bewegten sich im Rahmen der bisherigen Kulturwochen. 
Zwei Veranstaltungen möchte ich etwas herausheben. Für einen farbenfrohen Auf-
tritt auf dem Märtplatz Effretikon war die albanische Tanzschule „Shota“ besorgt. 
Leider war es nicht gelungen, diesen Auftritt auch genügend in der albanischen 
Gemeinschaft bekannt zu machen, so dass Albaner, die zufällig vorbei kamen, 
freudig überrascht waren, hier ihre Kultur zu erleben. Im Jugendhaus Effretikon 
fand eine Podiumsdiskussion zur Frage der Integration von Jugendlichen aus dem 
Balkan in die Schweizer Gesellschaft statt. Die anschliessende Diskussion zeigte, 
dass diese schon weit fortgeschritten ist und nicht als Problem empfunden wird. 

Weiter wirkten die üblichen Organisationen mit, die Bibliothek Effretikon, der Ro-
binsonspielplatzverein, die Arbeitsgruppe Lebensphase 3, das Kulturforum und die 
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Kirchen. Zum ersten Mal konnte auch das Bistro Alhambra in Effretikon für eine 
Mitarbeit gewonnen werden. Finanziell zeigt sich, dass die Suche nach Sponsoren 
eher schwieriger geworden ist. Deshalb haben wir nur Fr. 500.- an die Entwick-
lungsprojekte überwiesen. 

Die Frage, wie Immigranten stärker in die Durchführung der Kulturwoche einbe-
zogen werden können, ist noch pendent. Yves Grünwald war letztes Jahr mit an-
deren Projekten im Rahmen des Forum 21 stark ausgelastet, so dass er seine ge-
planten Abklärungen zur Kulturwoche zurückstellen musste. 

Konrad Müller 

4.   Langsamverkehr 

Bei angenehmen Frühlingswetter war der Velotag 2015 gut besucht und ein Erfolg. 
Die meisten Besucher kamen wie üblich am Morgen. Am Occasions-Velomarkt vom 
Forum 21 wurde die gesamte Palette an Velos diesmal ohne Elektrounterstützung 
zum Verkauf angeboten. Von den angebotenen Fahrrädern wurden 21 Stück ver-
kauft. Ausserdem konnten 75 Velos gesammelt und zusammen mit dem Erlös von 
610 Franken an Velafrica weitergegeben werden. 

Die Fahrradfachgeschäfte präsentierten ihre Neuheiten. Und am Stand der Stadt-
polizei konnten sich die Passanten über die Tätigkeit der Polizei informierten. Die-
ses Angebot wurde rege genutzt. 

Wie letztes Jahr war die Veloputz-Aktion mit gegen 100 gereinigten Fahrrädern  für 
den Cevi ein voller Erfolg. Am vom Cevi durchgeführten Laufvelowettbewerb für 
die Kleinsten war die Beteiligung ähnlich wie im letzten Jahr und so konnten alle 
von Pucky gesponserten Preise den Kleinsten übergeben werden. 

 

5.   Diverses 

Ich danke allen Vorstands- und Projektgruppenmitgliedern für ihren tollen Einsatz. 
Dank diesem Engagement kann unser Verein spannende Projekte anpacken. 

Hanna Lamprecht danke ich für die kompetente Finanz- und Mitgliederbewirtschaf-
tung und die wichtigen Arbeiten, welche sie im Hintergrund für uns erbringt. 

 

 

Für den Vorstand: Samuel Wüst, Präsident 

20. März 2016 
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Erfolgsrechnung  2015  

        
Konto   Konto  /  Position   Budget   Ist  
Nr.        2015   2015  

     Erträge:            
3000   Mitgliederbeiträge   2'800.00   3'210.00  
3001   Spenden   500.00   1'070.00  
3002   Beitrag  Stadt  Illnau-­Effretikon   10'000.00   10'000.00  
6850   Zinserträge   30.00   25.75  

Total   Ertrag   13'330.00   14'305.75  
     Aufwand:            

4000   Energiegruppe   3'000.00   480.00  
4001   Kulturwochen   3'500.00   3'500.00  
4002   Langsamverkehr   600.00   600.00  
4003   Stadtentwicklung   2'000.00       
4004   Effifäscht   2'000.00   2'022.05  
4005   Integrationsanalyse   500.00       

     Projektförderung   11'600.00   6'602.05  
6500   Vorstand,  Geschäftsstelle   1'500.00   1'100.00  
6501   Büromaterial,  Porti   400.00   154.00  
6503   Mitgliederversammlungen   1'000.00   703.90  
6520   Mitgliedschaften  andere  Org.   50.00       
6840   Postspesen        6.00  

     Verwaltungs-­  +  EDV-­Aufwand   2'950.00   1'963.90  
6600   Homepage  www.forum21.ch   500.00   14.50  
6610   Drucksachen   1'000.00       
6620   Inserate,  Werbung   1'000.00       
6630   Schaukasten            

     Werbeaufwand   2'500.00   14.50  
Total     Aufwand   17'050.00   8'580.45  
     Erfolg     -­3'720.00     5'725.30    
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  Bilanz  2015  
          

Kto   Konto  /  Position   31.12.2015   Veränderung  
Nr.             
     AKTIVEN            
1000   Kassa        0.00    
1010   Postkonto     12'333.69   5'700.30    
1020   Postsparkonto   20'033.65   25.00    
1100   Debitoren        0.00    
1300   Aktive  Abgrenzungsposten        0.00    

     Total  Aktiven   32'367.34   5'725.30    
     PASSIVEN            

2000   Kreditoren        0.00  
2300   Passive  Abgrenzungsposten        0.00  

     Total  Passiven   0.00   0.00  
2800   Kapital  1.1.   26'642.04   2'858.05  
2220   Gewinn  /  Verlust   5'725.30     2'867.25    

     Eigenkapital  31.12.   32'367.34   5'725.30  

 


